
 
 

 
 

Papandreou zu Besuch in der T¿rkei  
Jorgos Papandreou hat seine erste 
Auslandsreise als Premier- und AuÇenminister 
unternommen. Im Rahmen einer informellen 
Tagung des Prozesses f¿r die 
S¿dosteuropªische Zusammenarbeit 
(Southeast European Cooperation Process -
SEECP) hat er am vorigen Freitag in Istanbul 
Gesprªche mit dem t¿rkischen 
Premierminister Recep Tayyip Erdogan und 
dem AuÇenminister Ahmet Davutoglou 
gef¿hrt. Im Mittelpunkt der Gesprªche standen 
die bilateralen Beziehungen sowie die 
Zypernfrage. Papandreou bezeichnete die 

beidenTreffen als auÇerordentlich bedeutend und hob hervor, dass Griechenland gute Beziehungen zu der 
T¿rkei anstrebe. Zudem unterst¿tze Griechenland den europªischen Kurs der T¿rkei, solange Ankara die 
notwendigen Schritte vornehme, so dass die Beitrittsverhandlungen vorangetrieben w¿rden. Deswegen 
schliesst Papandreou die Veto-Einlegung auf dem kommenden EU-Gipfel nicht aus. Optimistisch ªuÇerte er 
sich  zur Zypernfrage; eine gerechte und dauerhafte Lºsung, d.h. ein vereintes, unabhªngiges Zypern, frei 
von Besatzungstruppen, Spaltungen und Mauern, kºnne 
erreicht werden.  
AnschlieÇend besuchte Papandreou den ºkumenischen 
Patriarch Vatholomªos, dessen Weisheit und Einsatz f¿r die 
Fºrderung der orthodoxen Religion, den Schutz der Umwelt 
und die ¥kologie er gelobt hat.   
In einer Botschaft an das t¿rkische Volk unterstrich 
Papandreou seinen Willen, die bestehenden bilateralen 
Probleme zu lºsen. Als solche betrachtet er die Zypernfrage, 
den gegenseitigen Respekt der Grenzen und der territorialen 
Integritªt, den Schutz der Religionsfreiheit des ºkumenischen 
Patriarchats und die Wiedererºffnung der orthodoxen 
theologischen Fakultªt in Chalki. SchlieÇlich, f¿gte er hinzu, hªngen diese Themen eng mit den EU- 
Beitrittsverpflichtungen zusammen. (So.K.).            
        

Papandreou begr¿Çt T¿rkei-Armenien Abkommen 
In seiner Eigenschaft als amtierender OSZE-Vositzender hat Jorgos Papandreou die Annªherung  zwischen 
der T¿rkei und Armenien begr¿Çt. Am vorigen Samstag ist in Z¿rich ein Abkommen unterzeichnet worden, 
das das Ergebnis mehrmonatiger Verhandlungen unter Vermittlung der Schweiz darstelle. Ziel des 
Abkommens ist die Normalisierung und Entspannung der gegenseitigen Beziehungen. Der griechische 
Premier- und AuÇenminister lobte Ădie Bem¿hungen und den politischen Willen, den beide Regierungen 
gezeigt haben, um die bilateralen Spannungen zu ¿berwinden, sowie ihr Engagement zur Sicherheit und 
Stabilitªt der Region, was im Interesse aller stehtñ. (So.K.).  
 

 

Die Achsen der Regierungspolitik  
Auf die Achsen der Regierungspolitik bezog sich Regierungssprecher  Jorgos Petalotis 
bei seinem ersten Treffen mit den politischen Redakteuren am gestrigen Montag. 
Diese Achsen seien, so Petalotis, die Verbesserung der ºffentlichen Verwaltung, 
bessere Dienstleistungen, der Wiederaufbau einer stabilen Vertrauensbeziehung 
zwischen B¿rger und Staat und der Ausweg des Landes aus der internationalen 
Isolation(ert). 
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Papandreou f¿r eine vorbildliche Hervorhebung des Antiken Olympia und der Prªfektur Elis  
Premier Papandreou hat am Sonntag, den 11. Oktober, wªhrend 
seiner Tour durch die von den katastrophalen Brªnden des Jahres 
2007 betroffenen Regionen der Prªfektur Elis (auch Ilia, in der 
Westpeloponnes) einen ehrgeizigen Plan f¿r die gr¿ne Entwicklung 
der Prªfektur angek¿ndigt. Als Leiter einer Regierungsdelegation 
hat sich Jorgos Papandreou dazu verpflichtet, Ilia zu einem Vorbild 
f¿r umweltvertrªgliche Entwicklung zu machen, damit die Region 
als Pilotprojekt zum Wiederaufbau des ganzen Landes dient. 
Papandreou hat einen Gesetzentwurf f¿r die Umsetzung der 
diesbez¿glichen Regierungsentscheidungen angek¿ndigt. 
Ministerin f¿r Umwelt, Energie und Klimawandel, Tina Birbili, die 
den Premier begleitet hat, hat darauf verwiesen, dass der 

Wiederaufbau von Ilia an der Spitze der Regierungsagenda stehe; Ministerin f¿r Landwirtschaftsentwicklung, 
Katerina Batzeli, hat die Wiederbelebung der Wirtschaft durch angemessene Finanzierung versprochen, 
wªhrend Michalis Chryssochoidis, Minister f¿r B¿rgerschutz, sich zur Aufsicht der rechtzeitigen Vorbereitung 
auf die feuergefªhrdete Saison verpflichtet hat. 
Im Rahmen seines Besuches in der Region hat der Ministerprªsident auch seine Plªne f¿r die Entwicklung 
des Antiken Olympia zu einem internationalen Sport- und Kulturzentrum angek¿ndigt. Ziel der Regierung sei 
es, Olympia zu einem ĂVorbild f¿r Architektur und Siedlungsentwicklungñ zu machen, so Papandreou; 
deswegen wurde er auch vom bekannten spanischen Architekt und Stadtplaner von Barcelona, Jos® Antonio 
Acebillo, begleitet, der zum Wiederaufbau von Olympia beitragen wird. Nicht zuletzt schlieÇen die 
Regierungsplªne die Errichtung eines neuen Zentrums f¿r Sport, Kultur und Olympismus ein. Ferner soll 
auch das dortige Zentrum f¿r Internationale Waffenruhe gestªrkt werden. (Chr.Chr.) 
 

 
 

65. Jahrestag des Abzuges der deutschen Besatzungstruppen aus Athen 
Der 65. Jahrestag des Abzuges der deutschen 
Besatzungstruppen aus Athen wurde am vorigen Montag 
gefeiert. Im Rahmen der Feierlichkeiten wurde die griechische 
Flagge am Akropolis H¿gel gehisst. Danach folgte eine Kranz-
Hinterlegung am Denkmal des unbekannten Soldaten vor dem 
Parlament. An den Feierlichkeiten nahmen u.a. Premierminister 
Jorgos Papandreou, Athener B¿rgermeister Nikitas Kaklamanis 
sowie Kultur- und Tourismusminister Pavlos Geroulanos teil. In 
seiner Rede am H¿gel der Akropolis betonte Papandreou, dass 
die Geschichte immer von einfachen Menschen geschrieben 
werde.  ĂJedes Mal, wenn die Griechen vereint kªmpften, 
kºnnten sie ihre Ziele erreichen. Zusammen kºnnen wir ein 
besseres Griechenland schaffen, ein Griechenland der Gerechtigkeit, der Gleichheit, der Sicherheit und der 
Rechtsstaatlichkeitñ, so der Premier. AuÇerdem erwªhnte er, dass sein GroÇvater Georgios Papandreou, der 
als Premierminister der griechischen Exilregierung in Kairo amtierte, nach seiner R¿ckkehr im Jahr 1944 die 
griechische Flagge am heiligen H¿gel der Akropolis hissen konnte. Athener B¿rgermeister Nikitas 
Kaklamanis betonte seinerseits, dass der 12. Oktober zum Ăkollektiven historischen Gedªchtnis der 
Griechen" gehºre. (So.K.).     
 

 
 

Erstes Internationales StraÇentheaterfestival in Athen 
Mit der Beteiligung von k¿nstlerischen Gruppen aus 
Griechenland und dem Ausland (Italien, Frankreich, Polen, 
Niederlanden, Brasilien und Bulgarien) findet von 16. bis 20. 
Oktober in Athen das erste Internationale StraÇentheaterfestival 
statt. F¿r vier Tage verwandelt sich die griechische Hauptstadt 
mit 249 Vorstellungen von mehr als 400 K¿nstlern in eine groÇe 
B¿hne f¿r Akrobaten, Stelzenschauspieler, Zauberer, Komiker 
und Musiker. Die Veranstaltung zielt vorerst darauf, die 
Stadtgebiete als eine Theaterb¿hne darzustellen, wo die 
Stadtarchitektur und die StraÇen sich in die Kulisse einer 

alternativen Vorstellung verwandeln. Die Erºffnung des Festivals findet in Panathinaikon Stadion statt; am 
letzten Tag werden den Gewinnern des Wettbewerbsbereiches des Festivals vier Preise verliehen.(Art.S.)  
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2. Athener Digitale Woche 
Vom 14. bis 18. Oktober veranstaltet die Stadt Athen zum zweiten Mal das 
Event ËËAthens Digital WeekËË, ein ganz besonderes interaktives Erlebnis f¿r 
alle Besucher. Die diesjªhrliche Veranstaltung umfasst u.a. die Einf¿hrung 
neuer Spiele, die Ausstellung ªlterer Spielenkonsolen, sowie ein einzigartiges 
Musikfestival, mit K¿nstlern, die mit dem digitalen Ton experimentieren. Ferner 
haben die Besucher die Mºglichkeit, sich an vielen Wettbewerben 
teilzunehmen und die Software Celestia zu entdecken, durch die man mit 
einem einzigen Klick das Sonnensystem beobachten kann. Veranstaltungsort 
ist die ËËTechnopolisËË im Stadtteil Gazi und der Eintritt ist frei. (Art.S) 

 

Byzantium und Warhol: Ikonen der Verehrung in Athen 
Die Galerie Potnia Thiron und das Byzantinische und Christliche Museum Athen 
prªsentieren eine Doppel-Ausstellung des legendªren Pop-Art K¿nstlers Andy 
Warhol. Die beiden Ausstellungen (bis 10. Januar 2010) sollen die Jagd nach Ruhm 
in unserer Zeit in Frage stellen, indem sie die Verwandtschaft zwischen dem 
byzantinischen Glauben und der Verehrung der von den Massenmedien 
geschaffenen amerikanischen Volksidolen betonen. Vor dem Hintergrund der 
weltreichsten Sammlung von byzantinischen Ikonen steht das Prinzip der Anbetung 
im Mittelpunkt der Ausstellung im Byzantinischen Museum (ËËWarhol: Icon-The 
creation of ImageËË), die einige von den bekanntesten Werke Warhols enthªlt, 
darunter das Portrªt von Jackie Kennedy, Marilyn Monroe, Mao und Warhol selbst. Ergªnzend dazu 
prªsentiert die Galerie Potnia Thiron eine groÇe Auswahl der mittlerweile klassischen gewordenen 
ËËScreen TestsËË von Warhol, nªmlich 100 von 1964 bis 1966 in Warhols Studio ËËThe FactoryËË 
gedrehten Kurzfilm ï Portrªts. (Art.S.) 
 

 

 

Underground Kunst  

Kunst und Künstler in der Athener 

Metro (6 )  

Linie 3 ¦ Station Doukissis 

Plake ntias  

Kostas Varotsos  
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Station Doukissis Plakentias ï in der 
Ăblauen Linie 3ñ der Athener U-Bahn - ist 
seit 2004 im Betrieb. Die Station wurde 
nach der benachbarten Villa der Herzogin 
(auf griechisch Doukissa) von Plakentia 
ernannt, einer Philhellenin aus der USA, 
die die Griechische Revolution von 1821 

finanziell unterst¿tzt hat. Die U-Bahn-Station beherbergt das Werk des bekannten griechischen K¿nstlers 
Kostas Varotsos, wobei es sich um zahlreiche von der Decke der Station hªngende Steine handelt. Das 
imposante Werk ist bezeichnend f¿r den K¿nstler, der mit Stoffen wie Stein, Wasser, Glas und Plexiglas 
arbeitet, die in seinem Werk der nat¿rlichen sowie der gesellschaftlichen Umgebung widerspiegeln. Durch 
seine Kunst verweist Kostas Varotsos auf die Durchsichtigkeit des griechischen Raumes; groÇen Wert legt er 
auf die direkte Kommunikation zwischen dem Kunstfreund und dem betrachteten Werk, indem er 
Erinnerungen bez¿glich der Geschichte, des Ortes und der Menschen zu wecken versucht. 
Kostas Varotsos (geb. 1955, in Athen) hat Malerei an der Accademia di Belle Arti in Rom und Architektur an 
der Scuola die Architettura in Pescara studiert. Heute ist er Professor der Aristoteles Universitªt von 
Thessaloniki, an der Fakultªt der Architektur. Seine Privatausstellungen belaufen sich auf mehr als 20; unter 
seinen zahlreichen Ausstellungen auf der ganzen Welt sind besonders erwªhnenswert die im Staatsmuseum 
f¿r Zeitgenºssische Kunst (1990), im Museum van Hedendaagse Kunst in Antwerpen (1998) und im Benaki 
Museum (2007). (Chr.Chr.) 
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Unbekanntes Griechenland:  

Das besondere E rlebn is (28 )  

Dion:  die heilige Stadt der antiken Makedonier 

Dion, am ºstlichen Bergabhang des Olympus, ist 15 km von 
Katerini, 65 km von Larissa und 425 Km von Athen entfernt 
und gilt als das heilige Zentrum der Makedonier. Die antike 
Stadt wurde seit ihrer Gr¿ndung vom Kºnig  Archelaos der 
Anbetung des Olympischen Zeus und der Musen gewidmet. 
Die panhellenische Anerkennung kam mit der Verbindung 
zwischen den uralten religiºsen Ritualen und der Erºffnung 
athletischer Spiele zur Ehre der Schutzgºtter. 
Die erste Quellanagabe ¿ber Dion stammt vom antiken 
Historiker Thukydides, der die Existenz der Siedlung um ca. 
424 v.Chr. erwªhnte. Seitdem und bis Mitte des 5. 
Jahrhunderts n.Chr. erlebte die Stadt eine bemerkenswerte 
Entwicklung der stªdtischen Planung dank der kulturellen 
und sozialen Lebensart ihrer Bewohner. Der Niedergang 
erfolgte durch ¦berschwemmungen und ¦berfªlle durch 
gotische Horden. 
Das genaue Ort der antiken 
Stadt wurde 1806 vom 
Forscher und Reisenden W.M. 
Leake neu entdeckt, aber die 
ersten Ausgrabungen 
begannen erst 1928 bis 1931 
vom Professor Sotiriadis der 
Aristoteles ï Universitªt, 
Thessaloniki. Sein Werk wurde 
1973 vom Professor D. 

Pantermalis weitergef¿hrt, der zur Errichtung eines sehenswerten, 1.500 qm 
groÇen archªologischen Parks beitrug. Die Mehrheit der Funde stammt aus der 
Rºmischen und der Fr¿hchristlichen Zeit, wie z.B. eine Reihe von ºffentlichen 
Gebªuden, Geschªften, Werkstªtten, luxuriºsen Hªusern, Tempeln, 
Badeanlagen und zwei (ein hellenistisches und ein rºmisches) Theater. Aber 
der eindrucksvollste Fund ist eine antike ĂHydraulisñ, eine Art Musikinstrument, 
das mit der Hilfe von Wasser  Musik produzierte. 
Die Mehrheit der Funde wird im Archªologischen Museum in Dion ausgestellt, 
das 1983 gegr¿ndet wurde. Dort sind die Ausstellungsst¿cke nach dem Standort der Ausgrabungen 
aufgeteilt. (Hel. P.) 
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